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VOLKSZÄHLUNG ’87
rmstadt fordert zu Spenden auf den Rechtsliilf e- chworti f; Volks ZahlungTt auf. Bis jetzt lauienDie Bullte Hilfe uaxfond unten dem Stichwort; '■ Volks Zahlung" auf. bis j< 

bereits 6 Ermittlungsverfahren wegen Informationsständen in der 
Innenstadt, 2 Ermittlungsverfahren gegen die Mieter des Infoladens 
und in Weiterstadt ein Verfahren wegen Aufruf zum Boykott. Sammelt 
G-eld in euren kneipen, Be kann tkr eisen etc. für den Rechtshilf ef und. 
(Der Rechtshilfefond ist nicht für die BuSgeldsachen gedacht) Der 
Rechtshilfefond soll hauptsächlich gegen die Kriminalisierung von 
Menschen die Stände gemacht haben, Flugblätter unterzeichnet haben 
im Zusammenhang mit der Volkszählung und sich als Sammelsstcllczur 
Verfügung gestellt haben dienen.
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an alle Bürger von Darmstadti
Wir bitten alle Bürger Vor- und Zwischenfälle die sich im Zu­
sammenhang mit der Volkszählung 1967 ereignet haben der Bunten 
Hilfe Darmstadt, Wilhelm-Leuschnerstr.3S, 61 DA, Tel.:06151/2G4BC 
oekanntzumacheni (am besten schriftlich) Montag: IS - 20 TJhr!
Mit Hilfe dieser Informationen soll eine möglichst komplette una 
korrekte Dokumentation aller Vorfälle im Raum Darmstadt - Südhessen 
erstellt werden.

In anderen otauten gab es z.B. felgende Zwischenfälle:
- ZahlreicheZähler begingen Hausfriedensbruch ~
- Zähler aus dem Bekanntenkreis und der Nachbarschaft wurden ver­

pflichte t
- Zahler weigerten sich auszuweisen
- ülieiniebende und alte Menschen wurden oft massiv bedrängt
- Zählei kassierten unberechtigter '/«eise Geld beim Abgeben der
Fragebögen

- Nazifaschisten und andere Rassisten wurden als Zahler verpflien
- Zähler gaben die Bögen nicht persönlich, sondern bei Nachbarn
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- Junge Leute unter 13 Jahren wurden mit dem Köder- Taschengeld
^XS z_iUii.i~0X kyOo L/6 Xx t

_ Viele Bozialhilfeempfun&er und Arueitsiosengeldbeziher wurden 
unter Di- uck g e s e u & i .< ui io aucn zw aiig s »c i p x licxite ̂

— etc., 0 c., e c c»,
Die bislö könnte noch lange fortgesetzt werden. Auch in Darmstadt 
ab es viele Vorfälle im Zusammenhang mit der Volkszählung 1527. 

Zahlreiche Burger haben sich in den letzten Wochen wegen staatlicher 
Übergriffe an die Bunte Hilfe gewandt.
Wix- bitten alle Bürger von Darms taut uns bei der Erstellung der 
ii'Qgx.iclist voilsta ioigeii fu*iumeiit>a11on uehilx xx.cn zu sein!
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